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Reinigung und Pflege 

 
 

Um einen sicheren und effizienten Betrieb Ihres Kaminofens zu gewährleisten, empfehlen 
wir Ihnen Reinigungs- und Wartungsarbeiten an Ihrem Kaminofen regelmäßig und 
sorgfältig durchzuführen und mindestens 1x jährlich vor der Heizperiode- den Kaminofen 
von einem Fachmann auf den ordnungsgemäßen technischen Zustand überprüfen zu 
lassen. 

 
 

Reinigungsarbeiten dürfen nur durchgeführt werden, wenn Kaminofen 
nicht in Betrieb und kalt ist.   

 
 
 
 
Reinigen der Glasflächen 

 
Festbrennstoffe erzeugen naturgemäß Ruß. Ein Verschmutzen der Sichtscheibe ist 
dadurch niemals völlig ausgeschlossen und stellt keinen Mangel dar. Alle Glasflächen 
lassen sich am einfachsten mit einem trockenen und weichen Tuch reinigen. 

 
DROOFF Kaminöfen sind so konstruiert, dass die Sekundärluft auch als Scheibenspülluft 
wirkt. Bei ordnungsmäßiger Montage, vorgeschriebenen Brennstoffen und geeigneten 
Schornsteinbedingungen bleibt die Scheibe erfahrungsgemäß weitgehend sauber. Ein 
leichter Rußfilm ist dennoch nicht immer vermeidbar. 
 
Falsche Brennstoffe (nasses Holz), ständiger Schwachlastbetrieb oder ein zu niedriger 
bzw. zu hoher Schornsteinzug können zu einer starken Verrußung der Scheibe führen.  
 

 
Bitte die verschmutzten Gläser nicht mit scheuernden Tüchern, 
Topfkratzern oder Scheuermittel behandeln. Dadurch bilden sich feinste – 
nicht sichtbare Haarrisse in der Scheibe, in der sich Ruß einlagert, - der 
nicht mehr entfernbar ist! 
Hartnäckige Verschmutzungen können mit speziellen Kamin-Glasreinigern 
im Fachhandel erhältlich gelöst werden.  

 
 
Wartung und Reinigung des Rauchgaszüge 

 
Einmal im Jahr wird der Schornsteinanschluss vom Bezirksschornsteinfegermeister 
überprüft und gereinigt. 
 
 



 

 
 
Reinigung des Brennraums 

 
Der Brennraum ist regelmäßig und bei Bedarf zu reinigen sowie der Aschekasten zu 
entleeren. Die Häufigkeit der Reinigungsarbeiten ist abhängig von der verwendeten 
Holzart und der Beanspruchung des Gerätes. Mindestens jedoch sollten Sie 1x jährlich 
den Innenraum des Kaminofens bis in das Verbindungsstück (Ofenrohr) gründlich mit 
einem Staubsauger oder Handfeger säubern. 
 
 
 
Entsorgung der Asche 

 
Für die Entaschung des Brennraums nutzen Sie die Ascheschaufel Ihres 
Kaminbestecks oder ein ähnliches Hilfsmittel. Bewährt haben sich auch 
Aschebehälter aus Metall, die Sie an einen Staubsauger anschließen können. Fragen 
Sie Ihren Fachhändler. 
 

 
Nie die Asche in den Abfallsack kippen oder mit einem Staubsauger ohne 
zwischengeschalteten Aschebehälter aus Metall aus dem Feuerraum 
absaugen. BRANDGEFAHR!!! 

 
Die Asche muss zum Auskühlen in einem dafür geeigneten Metallbehälter deponiert 
werden. 
 
 

In geringen Mengen kann die Asche ohne Bedenken im Garten als Dünger 
verwendet werden. 

 
 

 
 
Reinigen lackierter Flächen 
 

Lackflächen ausschließlich mit einem trockenen und weichen Tuch 
abwischen - keinesfalls mit einem Scheuermittel, Fettlösungsmittel o. ä. 
Bitte beachten Sie, dass es sich bei der Lackierung Ihres Kaminofens nicht 
um Rostschutzfarbe handelt! 

 
Durch Überhitzung entsteht oft ein leichter Grauschimmer an den Außenflächen Ihres 
Kaminofens. Diese Flächen können leicht mit handelsüblichem Ofenlack abgedeckt 
werden. 
 

 
 



 

 
 
Wartung des Verschlussmechanismus 

 
Bei dem Verschlussmechanismus sowie den Scharnieren handelt es sich um bewegliche 
Teile, die in regelmäßigen Intervallen oder am Anfang und nach Ende der Heizperiode mit 
Kupferpaste oder ähnlichen geeigneten Schmiermittel eingefettet werden müssen.  
 
 
 
 
 

       
 
 
     
 

(Beispiel)   
            (Beispiel) 

 
 
 
 
Wenn das Öffnen bzw. Schließen der Tür schwergängig wird, empfehlen wir einfach das 
leichte Nachfetten der Verschlussleiste. Benutzen Sie dazu bitte ein hitzebeständiges 
Fett (temperaturbeständig bis 600 °C; z. B. Kupferpaste). 
 
 
 
 
Spezielle Pflege- und Wartungshinweise 

 
Bitte überprüfen Sie gelegentlich (etwa 2 x pro Heizperiode) den festen Sitz der Muttern 
an den Scheibenhalteleisten. Lose Muttern bitte mit der Hand, ggf. mit einem 8er 
Schlüssel, sehr leicht festziehen. 
 
 
 
Wartung der Dichtungen 

 
Dichtungen an Türen und Glasscheiben unterliegen besonders bei thermischer Belastung 
dem  Verschleiß. Wir empfehlen, Dichtungen regelmäßig zu überprüfen und ggf. von 
Ihrem Fachhändler auswechseln zu lassen. 
 
 
 
 
Stand: Januar 2008. Alle Angaben ohne Gewähr. 


